
Klage gegen Volkswagen eingereicht – Bundesbehörden

verzögern Aufklärung

Die Kanzleien Nieding+Barth und MÜLLER SEIDEL VOS haben heute für einen

institutionellen Investor Klage gegen die Volkswagen AG eingereicht. Eine

außergerichtliche Aufklärung des Skandals ist offensichtlich nicht mehr möglich.

Die  kooperierenden  Rechtsanwaltskanzleien  Nieding  +Barth  und  MÜLLER  SEIDEL  VOS  haben

heute  bei  dem  Landgericht  Braunschweig  für  einen  britischen  Pensionsfonds  eine

Schadensersatzklage gegen die Volkswagen AG eingereicht. „Unsere Klage stützt sich auf die

Verletzung  von  Kapitalmarktinformationspflichten“,  sagt Klaus  Nieding,  Vorstand  der

Nieding+Barth Rechtsanwaltsaktiengesellschaft. „Weil Volkswagen seine Manipulationen an der

Software von Dieselfahrzeugen jahrelang verschwieg,  erlitten betroffene Aktionäre erhebliche

Kursverluste,  für  die  VW nun in  Anspruch genommen wird“,  ergänzt  Daniel  Vos,  Partner  bei

MÜLLER SEIDEL VOS

Die ausführlichen Informationen lesen Sie in der Pressemitteilung.
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